
55 F'n 2A3 n 7  d -

FEA
X 2

*

einem Geist. der Liebe Zzu SHaleh. der eın Gegengewicht das Dekfet sel ein politisches anifest, was immer auch
die ihr anhaftenden besonderen Gefahren, Gewalt, die offiziellen Kommentare über seinen religiösen Charak-

Haß un:! Mißtrauen, bilden könnte „Die Zeiten ind ter gesagt hätten. chließe risten, weil s1e einer poli-
schwier1g, doch oll großer Hoffnungén" M tischen Partei angehörten der deren een förderten, Qus
Auch die französische Reformierte 1r  e, eit der Huge- der Gemeinschaft der TI15ien aQus Daß diese Partei anti-
nottenzeit 1ne verschwindende Minderheit ıd fränzösi- religiöse een Vert{rılL, daß die een dieser Partei den
chen Volk, scheint ın dem Kommunismus-Dekret VOT allem Gilauben auss:  leßen, wiıll 1Ne nicht sehen. Er betont,
el  >]  tinstrumen Roms sehen, soweit INa  - die WOo- daß ihm das Schicksal jener Katholiken, die unter das De-
chenschrift „Reforme“ als bezeichnenden Ausdruck dieser kret fallen, keineswegs glel:  gült1g sel, daß ihre Leiden
Gemeinde ansehen darf. Pastor Jlbert inet, der hefi- nicht eich nehme. ber ben diese bewilesen NUTI, „daß
redakteur der „Reforme“”, s1e ın der Hentlichen Ver- die Art, wıe der Vatikan seine Positionen und seine läu-
urteilung der kommunistischen Parteien ıne eindeutige i1gen verteidigt, uNs schlecht erscheint“.
(machtpolitisch begründete) Stellungnahme Roms au{ sel- „Sie erscheint uns schlecht, weil die einiachen eute, W3S

ten der Westmächte 1mM großen amp zwischen Ost und immer die Absicht seiner Urheber gewesen seın mÖöge, 1n
West, ın dem do  Q der Christ als solcher als ın einem pol1- dem De  xret des Hl Z1Ums nıcht 1Ur ine Verurteilung
tischen und wirtschaftlichen Machtkampf keine ellung des KOommuni1ismus, sondern implicite auch 1Ne Billigung
nehmen hat. 1ne zweıle N1C dem großen Herzen Se1iner Gegner sehen werden, un diese selben einfachen
aps Pıus CL aber „vielleicht ist eın efangener eute fühlen ehr richtig, daß der angeprangerie aterla-
jener außerordentlichen polıtischen Maschinerie, die der lismus ebenso 1n der kapitalistischen Welt, 1n NSTeI

Vatıkan darstellt“ abendländischen Gesellschaift Werk ist, auch wenn diese
AÄAuch ın einer folgenden Nummer der „Reforme“” (6. ugust Gesellschaft 1 Worten eine gewisse Ehrerbietung VOIL den

bekräftigt ine noch einmal gegenüber einer Anzahl ‚relig1iösen Werten. bewahr amı bewelilst Pastor inet,
VO  -} Zuschriften VO katholischer eite, die auf seine wıe weni1ig die Verurteilung des Kapitalismus durch die
ersie Stellungnahme hin erhglten hat'?e. se1ine Meinung, tholische iırche gehört un! geglaubt wIird.

Die Kirche iın den Ländern

Die Lage ın Osteüropa ' Praxıs verlieren, wWenn s1e meine Interessen wahrneh-
würden. Vielleicht aber auch der General-

Vor Entscheidungen In der Tschechoslowakei staatsanwalt nıcht der Mühe wert, ıne Antwort ertel-
len Nichtsdestoweniger mMO ich ihm aber die rageDas Londoner „Tablet“* (27 vergleicht die ell-
tellengionspolitik ın Ungarn un: die der schechoslowakeı und
Wird die römisch-katholische 1r ın der Tschechoslo-

ndet, daß der Versuch der Prager Regierung, ihre wirk-
wakel VO Staate noch anerkannt? Wenn ]Ja, auf rund

lichen J]ele durch ine geheuchelte Religionsfreundlich- welchen Gesetzes ist der römisch-katholischen irche die
eit verdecken, ein1gen cherlichen Ergebnissen gesetzliche Unabhängigkeit ın internen Angelege  eitengeführt hat Maänner, die sıch als Jünger VO MarTxX und

entzogen worden?Lenin bezeichnen, ind durch ihre Taktik 1n die Lage GeE- urch Note Nummer P-12 388 - 49 p-0 VO Juni 1949,kommen, sich darüber entrüsten mussen, daß die 1T'  e herausgegeben VO Erziehungsdepartement un:! 1mM Ein-
ihnen die akramente verweigert, un!‘ rufen nach frelier

ang mıit Dekret 1874, wurde der VO Erzie-
Religionsausübung. Ministerpräsident Zapotocky eklagte hungsministerium bevollmächtigte Dr. Miroslaw ouska
erst Jüngst VO daß durch das römische Dekrei

ZU uiseher über das erzbischoöfliche Konsistorium 1n
viele „gute Uun! treue“” Katholiken aQus der 1T! QuS- Prag eingesetzt. Die erwähnte Note wurde dem Konsisto-

gestoßen werden. Zugleich ber geschehen SO peinlı  e 1um zugestellt.Dinge w1ıe die Veröffentlichung eines Brie{fes, den ETZz-
Der Erzbischof{f wurde jedoch davon n1e direkt in Kenntnisbischof Beran, der e1t dem unl ein Gefangener 1n
gesetzt. AÄAus diesem TUN! entschloß sich der Erzbischof,

seinem eigenen Hause ist, am &5 August an den General-
diese Maßnahme ZU protestieren, un! gab 1staatsanwalt geri  e hat und 1n dem die „Freiheit der Juni bekannt, daß das erzbischöfliche Konsistorium ge-Religion” Dis 1Ns einzelne dokumentiert wird.

schlossen bleibe Davon ma auch dem Vertreter des
Erzbischot Beran den Generalstaatsanwalt Erziehungsministeriums Mitteilung mit dem Bemerken,

„Da weder das Erziehungsministerium noch das iniste- daß auf den - Juni eingereichten Protest zuerst eine
1UM für Inneres noch die tschechoslowakische Regierung Antwort abgewartet werden mUusse. ÄAm Nachmittag des

Juli jedoch eseiztie Dr. ouska miıt der Staats-meine Briefe beantwortet aben, ehe ich mich gezwungel,
miıch den Generalstaatsanwalt wenden. Ögliıcher- polizei die Amtsraume. Dagegen egte ich erneut erwah-

IUNG ein, doch wurde weder meın TIEe VO Junı nochweilse ist die Form dieser Mitteilung jJuristisch nicht kOorT-
rekt Es ist MLr jedoch unmöglich, einen Rechtsanwalt - dieser Protest bestätigt. Dr ouska, der auft TUN! der

Note Zl Aufseher eingesetzt WAärT, ubernahm unverzüg-zuziehen, da mich niemand besuchen darf. ber celbst
dann wäre unmöglich, da sS1e alle Nngs aben, ihrg lich die Verwaltung des erzbischöoifli:  en Konsistoriums
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un! versah alle m1ıt dem AÄAmt verbundenen Au{fgaben, ob- Warum wurde all dies getan? Von NnenNn, die die Störung
wohl das erwähnte Gesetz DUr VO der Tätigkeit verursachten, wurde keiner verhaftet obwohl Mitglieder
Aufsehers SPTricht. der Staatspolizei anwesend

erlaube M1r daher auf TUNVO des Gesetzes Ist das Gesetz, das die Störung der Gottesdienste VeI-
VO 1874 NT die folgenden Fragen tellen bietet, noch Kraft? Warum wurde er Erzbischof nıcht

Ist Dr. ouska ermächtigt, hne Erlaubnis des HETz- VOTIgandl' davon Kenntnis gesetz Warum wurden
bischoi{fs die Arbeiten des Konsistoriums en Teilen Polizeimaßnahmen ergriffen?
selbst erledigen? habe das Innenministerium ersucht den all unter-

Ist Dr. ouska ermächtigt, das amtlıche Siegel und of- suchen Bis eute abe ich keine Antwort erhalten
zielles Briefpapier benutzen, wenn das erzbischoifliche WarTe dem Generalstaatsanwalt dankbar, wenn die
Konsistorium Namen des Erzbischofs gefiführt werden Freundlichkeit a  e, IN1T die obigen Fragen eant-
soll hne dazu die Erlaubnis des Erzbischof{fs haben? worten

Vch Dr ouska ermächtigt sSCe1INemıl CeIGENEN Namen
J2 Joseph Beran, Erzbischof VO Pragun:! hne Wissen des rechtmäßigen Eigentümers die Gel-

der des Konsistoriums nach CICGENCH Ermessen und unter
der Behauptung, dazu ermächtigt SCIN, verwenden? Die Antwort unbewiesene BeschuldigungenA Ist Dr ouska ermächtigt 0ya die Zentralkasse der

Gegenüber diesen eindeutigen Fragen wirken die unbe-Prager 10zese bes  lagnahmen obwohl diese, echtlich
gesehen nıcht als eil des Konsistoriums gl1. Beschuldigungen die unermüdlicher intönig-

eit VO hoöochsten Amtsträgern des Staates MsgrIst Dr ouska ermächtigt die Lohnzahlungen die Beran erhoben werden, WIC der Ausdruck enU Angestellten des erzbıs  olilıchen alastes einzustellen Verlegenheit, die rohungen ihre Zuflucht nehmen
oder behindern, zumal die nNne aus dieser Zentral-
kasse bestritten werden?

mMu. Justizminister Cepicka ugust: ‚  €es,
Wäas Erzbischof Beran ‚und Bischöfe NSern

Ist Dr ouska ermäa:  iıgt die regulären Funktionen an (uUn, ist e1in Versuch e1iNn destruktives
der Diözese dadurch behindern, daß der Erzbischof nıcht plonage- un Sabotagenetz auszuwer{ien, das den ufbau
einmal offzielle Korrespondenz erhalten ar der Volksdemokratie hindern SOM Am gleichen lage
Hier folgen CIN1YC Beispiele ZUT Erläuterung drohte der Präsident Wa die Regierung werde jedem

Das erzbischoöfliche Palaiıs Dol Brezany wurde unier derartigen Versuch Nau begegnen W155S5e@eN W1e

aatsverwaltung geste Davon wurde der Erzbischo{f Februar 1948 Damals entledigte sıch die kommunisti-
sche Parte1ı beim Staatsstreiı er politischen Gegner mitnıcht Kenntnis gesetzt Schlage nach iıcher ethode Die Redner des

Als die restlichen TUNIZ1Ig ektar des erzbischöflichen Staates en bisher vermleden die Welt dar-
Besitzes ervene Recicı Bezirk Pelhrimov, Provınz über aufzuklären, WI1e möÖöglich 1st daß der efangene
Jihava) verstaatlıiıcht wurden, wurde der Erzbischof davon Prager Erzbischof Selin „SPioNage- un! Sabotagewerk“” fort-
nıcht unierr1ı  et Seine Vertreter durften nıcht intervenle- SEeIZz Nachdem S1e U  - auch den zweıten Metropoliten des
1&  - un!: die 1Özese WäarTr durch VO Aufseher ent- Landes, Erzbischof Dr atocha Olmütz, ebenso unter
andten Delegierten verireien Polizeiauisicht geste en vermehrt siıch diese Ver-

Die Liquidierung des Besitzes der 10Zzese wird hne lJlegenheıit
Kenntnis des Erzbischofs durchgeführt der igentümer Fın Brotkorbgesetzdieses Besitztums 1st Können alle diese Maßnahmen recht-
lich gerechtfertigt werden? Stehen S1e inklang mı1ıt dem Die offensichtlichste Beeinträchtigung der kirchlichen Frel-
erwähnten Dekret aQus dem Te eıt ieg der Tätigkeit der Staatskommissare, die
Se1it dem Juni bın ıch erzbischoilichen Palaıs inter- Stelle der bischöflichen Konsiıistorien un unter eDbrauc
nlıert darf keine Besuche empfangen da angegeben der bıs  ollıchen Siegel die A Verwaltung aQuS-

uüuüben Man kann sıch nicht recht vorstellen, daß Prag tat-wird der Erzbischof wünsche keine empfangen
Alle Korrespondenz des Erzbischofs, sowohl die CISON- sachlich noch daran glaubt auftf diese Weise die atho-
liche als auch die offizielle, und die Korrespondenz der 1S! 1T mıtsamti ihrer Organisation ZU  — Staatskirche
Angestellten des erzbischö6fl:.  en alasies wird vorenthal- machen können nachdem sich herausgestellt nat daß
tien ediglı Postkarten un!: Drucksachen iınd zugelassen der Klerus unbeugsamer Ablehnung verharrt. Wie 11

Man hat I1T jede persönliche Tre1ıhel un! alle Vatikan anfangs eptember mitgeteilt wurde, ind dugeN-
echte als Erzbischof T'  MeN, hne daß 1Ne N{ier- blıcklich 1Ur VO 4000 Geistlichen exkommunzizlert.
SuChung eingeleitet un:! ohne daß ein Nischel VO  - Aber vielleicht offt INa  =| noch sich e1liNe größere
Gericht Oder VO SONS offiziellen Behoörde vorliegt ahl gefügi1ig machen Zweilfellos gilt das pie miıt
Der uiseher Dr ouska amtıert 10 Namen des BETZ- Lockung un! Drohung, das die Prager Kirchenpolitik e1l
bischoi{is un! der 10zese Am Junı dieses Jahres Jängerer eit charakterisiert der auptsache dem Kle-
wurde der Gottesdiens derT St Veit-Kathedrale durch {US Solange noch 1Ne Hoffnung besteht in ZUTXI Gesin-
Zwischenrufe un! Pfiifie gestoört uUun! unterbrochen Nnungsänderung bringen, wird sich der schechoslo-
Schon Samstag, Junı, wurde ich darauf aufmerksam wakeı keıine Sensation Zur entscheidenden TO
gemacht daß Belegschaften der Prager Fabrı.  etriebe wird mıt dem Brotkorbgesetz kommen, das 11 ruüh-
aufgefordert worden EeN, die Störung verursachen jahr erdacht veröffentlicht wurde uUun! ein DIS
Die Gläubigen wurden der eilnahme Gottesdiens wWwel onaten verabschiede werden soll Der Entwurf
gehindert Um die iırche herum un den Straßen VO Z  1 daß der aa die Absicht verfolgt die kirdl  ıchen
Hradany die Polizeiı Sicherheitsmaßnahmen ergri1f- Finanzen als entscheidende Waflfe benutzen, ıch
fen die kirchliche Organisation gefüg1g machen
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Der Gesetzentwurf lautet anschlägen, die nach den Grundsätzen des Staatshaushaltes
und der Abschlußrechnung des vorhergehenden Jahres
sammengestellt werden, festgestellt.Der aa deckt en Personalaufwan für die Dienst-

bezüge der Geistlichen VO  xg staatlı anerkannten Kirchen Für außerordentliche Sachausgaben gewährt der aa
begründeten Fällen e1nNne besondere e1in.1ılieund Religionsgesellschaften die m1t Einwilligung des Staa-

tes ifentlichen geistlichen Dienst un! der irch- d 12
en Verwaltung wirken Zur Feststellung der Einnahmen machen die Tgane,

Ausnahmsweise können Dienstbezüge nach diesem Ge- we die 17 nach außen vertreien, 1Ne estands-
seize Weltpriestern der Ordensgeistlichen zuerkannt aufnahme VO  - em eweglichen UunN! unbeweglichen Be-
werden, auf die sich bsatz nıcht bezieht Diese Aus- 1tz WI1®e auch dem Besitz er Orgagisationsglieder C111-

nahme genehmigt das Ministerium TUr Schulwesen Wis- schließlich einzelner subjekte, Kommunitäten, Anstalten,
senschaften un Künste 1l Einvernehmen mi1ıt dem Finanz- Stiftungen un Onds, die S1e binnen drei Monaten, VO

mınısteriıum lag des Beginnes der Wirksamkeit dieses Gesetzes d.
dem Ministerium TUr chulwesen, Wissenschaften un!$ 2
Künste vorlegenDienstbezüge nach diesem Gesetze stehen Geistlichen

die schechoslowakische Staatsbürger, ittlıiıch einwandfrel, Die Igane, we die 1r nach außen vertreien,
natıonal un! staatsbürgerlich verläßlich iınd un den all- stellen nach den Teilvorans  lägen der einzelnen Gilieder

Bedingungen für die Anstellung als ffentlicher Gesamtvoranschlag für das nachste Jahr
un egen in bıs Ende MAarTZz jeden Jahres dem inıste-Angestellter entsprechen; besonders berücksichtigens-

werien Fällen bewilligt 10N€e Ausnahme, SOWweIilTt die 1U für chulwesen, Wissenschaiten un:! Künste ZUT[T Ge-
ehmigung VOTrLr Zugleich egen S1ie den Ssummarischentschechoslowakische Staatsbürgerschaft un! das Alter geht

das Ministerium für chulwesen Wissenschalften und echnungsabschluß für das VEIGANGENEC Jahr VOTL, der nach
Künste Einvernehmen mıit dem inanzministerium den Teilrechnungsabschlüssen er Glieder eN-

$ 3 geste 1st un geben eventuelle Änderungen Besitz-
stande bekanntDie Dienstbezüge der angeführten Personen este-
$ 13hen Qus Grundgehalt Wohnungs- un:!

Erziehungsgeld Die Oberauifs:! über den Besitz der Kıiırchen sSie der
Geistlichen, deren Arbeitsbelastung das gewöhnliche Staatsverwaltung ZU

Maß weıl überschreitet oder bel denen besonders berück- Jegliche Veräußerung, AÄAnderung, Obligierung der
siıcht1igenswerte mMstiande vorliegen, kann e1iInNn Funktions- andersartige Belastung des es1ıLizes der Kirchen erfordert
zuschlag zuerkannt werden, über dessen Zuerkennung vorherige Zustimmung der StaatsverwaltungUun!: Höhe das Ministerium für Schulwesen, Wissenschaften
und Kunste (der Kreisnationalausschuß) entscheidet Der $ 14
Geistlichkeit kann e1in Rangzus:  ag zuerkannt werden Erhalter der nNnstialten für die Erziehung der Geistlichen
$ 4 ist der aa

Das Grundgehalt der Geistlichen wird durch Jähr- $ 15
ıchen Betrag estiimm der Sich nach drei Jahren Ee11- eglı  es prıvate der MHNentlich atrona über Kirchen
rechenbarer Dienstzeit Ochsiens Der Zzwolima S  1'  T un!:! Pifrüunden geht auf den aa über

Maßgebend für die Festsetzung der Höhe des ehaltes
am Leistungen zugunsten VO Geistlichen, die aus1st der bisherige1r oder andere HNentliche Dienst

irgendeinem ıte oder aQus Jlang]ähriger Gewohnhei her- fr  fr
Die Paragraphen his enthalten Einzelbestimmungen rühren (Naturalabgaben, persönliche Leistungen a.)über die Bemessung der Bezüge erlöschen
$ 10 S& 16Die Wahl bzw Ernennung VO Geistlichen, die nach

Der Minister für chulwesen Wissenschaften uUun! Kunstediesem Gesetze Dienstbezüge erhalten, erfordert vorhe-
r1ge Genehmigung der Staatsverwaltung. wird ermächtigt ZUTC Durchführung dieses esetizes eNaue

Vorschriften durch Verordnung herauszugeben.Die Wahl oder Ernennung VO  } Weihbischöfen, Diöze-
sanbischöfen, Erzbischöfeneinschließlich der oadjutoren d& 17
Cu. Jure SUCCESS1IONIS, apostolischer Administratoren, des Handlungen der Unterlassungen, die den Bestimmungen
Armeeordinarius un:! geistlicher Vorsteher der einzelnen dieses Gesetzes oder den nach ihm herausgegebenen
Kirchen erfordert das vorherige Einverständnis der Regie- Vorschriften zuwiderlaufen, werden, WEenn Nnıcht 10Ne
TunNng mi1t dem vorgeschlagenen Kandidaten Die Regierung strafrechtliche Tat geht durch den Bezirksnationalaus-
kann aQus Gründen politischer Einwände die Person schuß als Verwaltungsvergehen miıt Geldstrafe bis
des Kandidaten die Zustimmung veErWwWeldgeIN. 100 000 Kcs esira Für den Fall der Uneinbringlich-
d 11 eit der Geldstraife wird gleichzeitig 10 Ersatzstraie miıt

efängnis DIS 0  6 onaten vorgeschrieben Die eld-Der aa deckt den Kirchen die ordentlı  en Sachaus-
lagen. trafen {ließen die Staatskasse

Ordentliche Sachauslagen i S1iNNe dieses Gesetzes ind $ 18
die Kultausgaben einschließlich der Verwaltungskosten Alle Bestimmungen über die durch dieses Gesetz geregel-

Die Hohe der ordentlichen Sachausgaben 1sST esiimm ten Angelegenheiten die anderen Vorschriften enthal-
durch den wirklıchen Bedarf un! wird auf TUN! VO  | VoTrT- ten ind werden aufgehoben
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&$ 19 un:!: 9g Wohl des Olkes einsetzt, gesichert werden
Dıiıeses (jesetz T1 mıt dem Tage SE1INeEeT Verkündung mögen“”.
Ta Seine Durchführung obliegt dem Minister für Schul- Die Katholische ktion

Wissenschaften un! Künste Einvernehmen mIL Dieser T1e ze1ıgt VOoO daß die staatlicherseits -
dem Innen- und Finanzminister ganıslıerte „Katholische ktion 7 wWwWenn S1Ee als politische
Sollte dieser Entwurf Gesetzeskraf erlangen, würde der Bewährungsprobe für den Klerus gedacht WT, fehlgeschla-

Jyen 1st Daß S1Ee unter den Laien 1Ne nationalkıirchlicheKlerus die völlige Abhängigkeit VO Staate geraten, da
der die Besetzung samtlıcher ordentlicher Seelsorge- ewegung auslösen würde, IMNa 1Ne Anfangshoffnung

YyeWESCNH SCIN, die auf Zu einfachen, gedanklichentellen VO staatlicher Genehmigung abhängig macht Diıie
Bischoife en sich deshalb diesem Augenblick VO Übertragung der Situation VO 19138 beruhte In der sche-

che1 1st die Katholische ktion nicht üuber das Profilmıiıt Memorandum die Regierung eN-
det S1e die Bedingungen formulieren unter denen der ekannten Parteizwangsorganisationen hinaus-

gekommen mittels deren INa  w} ruck ausuübt Daß 100eS1e 1Ne Zusammenarbeıiıt m1L dem aa für möglıch halten
Diese Bedingungen SiNd beträchtliche nzahl V} Gläubigen ıch diesem Druck

eug 1st unvermeilidlich un! führt Erscheinungen, dieBewegungsfreiheit für den Prager Erzbischof Beran
für das einzelne Gewissen WI1e für die kirchliche Geme1in-Zurückziehung der Staatskommissare keine Verfolgung gleich schwerwlegend iınd So en P die Pragerun Behinderung der Geistlichen:;: VOo reıhnel TÜr die

kirchlichen Organisationen; Verzicht des Staates auf Un- weltlichen Reliqionsl  rer 1Ne Loyaliıtätserkläarung IUr
die Regierung abgegeben WenNnn der Bericht der staatlıchen

terstutzung der sogenannten „Katholischen Aktıon keine
Gesetze die für die ırche unannehmbar sind Einstellung Presseagentur utrifit Die ı1ıscholie mußten darauifihin die

Lehrer ihre Pflichten In ihrem Hirtenschreiben
der Propaganda Kırche un! Vatıkan keıine erhazi-

el nach La Croix“” (12LUNGg VO Priestern die Ausführung des vatikanischen
‚„Die Bischöfe [NUSSEeN darauf estehen, daß der UnterrichtDekrets den KOommunl1smus handeln

Wie diese Bedingungen lauten, besteht kaum 1N€e Aus- der eligion ihnen allein untersteht un daß S1e alleın
die Verantwortung für den relig1iösen Unterricht und die

sicht daß dıe Regierung SIC ernstill:! Betracht Z1e un
daß der blauf der Ereignisse durch das Memorandum Erziehung der Jugend tragen.

Die Bischofe erklären, daß S 1E nıchts dagegen aben, Wennbeeinflußt werden könnte Es kannn NUur dazu dienen, VOT

der Welt die Verantwortung IUr das Kommende festzu- staatlıche nspektoren 1Ne Kontrolle hinsıichtlich der Me-
D und Disziplin des Unterrichts ausüben aber S1E be-tellen Diese Voraussicht wird noch wahrscheinlicher

durch 1Ne Eingabe, die der tschechische Klerus dQdus halten sich das echt VOL. durch VO ihnen ernannie In-
spektoren den Religionsunterricht hinsichtlich SE1INeT INOTdA-ekanaten EMEINSAM die Regierung gerl!  e hat und

die nicht 1Ur die vollständige Einigkeit zwischen Episkopat liıschen un relig1ı0sen ufgaben überwachen

un:! Priestern, sondern zugleich auch den entschlos- Sie machen außerdem darauf aufmerksam, daß Religıons-
Willen des erus dartut sıch der Lockung m1t lehrer, die N1C| den bischö6flichen Auftrag nachsuchen

eld nıcht beugen In der Erklärung el UnNn! sich den Anordnungen der geistlichen Autorität -

„Der Klerus erkennt m1L an.  arkeit daß die egle- aSSCH, Kırchenstralien ausgesetzt sind un daß

Trung sich bewußt ist daß die sozlale ellung des Klerus olchen Fall die Eltern aufgefordert werden müßten, e1InNn

weder SC1INEeT Bildung noch SC1INeT Arbeit für das Wohl der geeiıgneteres Miıttel für die religıöse Erziehung ihrer Kın-
der suchenGemeinschafit noch den obersten Interessen des olkes

entspricht Aber das NEeCUue CGijesetz würde die Ssozlale Stel- Die Bıschole erklären sıch amı einverstanden daß die
lJung der Priester auf Kosten ihrer TeINel verbessern un Religionslehrer der Gewerkschalft beitreten, „WEeNnNn diese
die geistlichen Pflichten der irche vollständig VO poli- sich nN1C inge einmischt die ZUT Zuständigkeit der
tischen Instanzen un Interessen abhängig machen Des- 1r gehören SO das Nn1ıC geschehen hne
halb erklären die Priester, daß S1E Amtsernennungen NUrFr daß 110e ENaAuUE Vereinbarung hinsichtlich der Zu-
VO den irchlichen Behörden entgegennehmen werden, ständigkeit der An un:! der Gewerkschaft getroffen
die Vo Entscheidungsireiheit en INLUSSEN DIie ge6- wWITd.
schlagene Verbesserung der Lage des eTrus un der Be1i- Die IMMUNg der Slowakei
rage kirchlichen Zwecken erweckt ungunstıgen In der owakeı 1st die Haltung des olkes entschiedener
Eindruck als So die 1r als CIn Entschädigung Im Zusammenhang miıt der Katholischen Aktion un! dem
für das igentum ansehen, das ihr VO aa einse1ll1g staatlıchen orgehen unfügsame Priıester en sich
Nnd ohne vorherige Verständigung miıt dem Apostolischen vielen Trien geradezu revolutionäre Ereignisse abge-
gworden 1sSt Sodann soll das Gehalt des Ihe atholıc eTrald”* (2 veröffentlichtspielt

erus gerade eiINeIn Augenblick erhoöht werden, dem T1Ie der miıt zahlreichen genauen Angaben e1iINn
INa  Q aus verschiedenen Gründen 1Ne Herabsetzung der ild VO den erschütternden onifilıkten gibt denen die
nNne der Arbeiter uUun! der Renten iM Betracht Z71e Un- slowakische Bevölkerung ausgesetzt 1st In dem Oorf Lie-
ter solchen mständen verzichtet der Klerus ireiwillig auf csek bei Drawa versuchte ein Gendarm den Pfarrer VO
die Wohltaten der VO  _ dem Gesetz beabsichtigten der Kanzel olen, als der befohlenen ırten-
Verbesserung SE1INeEeT Lage Uun! bittet ergebenst darum, briefe verlas Die Bauern verhinderten es miıtl Gewalt un!
daß die SsOzlale Lage der TDelier UunNn!: der Rentner auf dem schlugen den Beamten nieder ndern ages wurde die
gegenwaärtiıgen an erhalien oder verbessert werde alfte der männlichen Bevölkerung verhaftet un m1ıß-
Der Brief chliıeßt ebenso WI1Ie die Orderung der Bıscholfe handelt Der Pfarrer anderen Dories wurde verhaftet
mıf der al  e, daß die vollständige religliöse Te1lNel des weil sich weigerte, der Katholischen ktion be1zu-. C R - olkes, die reıiıhel des priesterlichen mies un:! die treien ÄAm nachsten Tag wurde 101e bis ZUTI Unkenntlich-
geistlichen Belange des eIUs, der sich für das zeıtl! eit verstümmelte €l1 geistlicher Kleidung uSs
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benachbarten 1uß gEeZOUCN Laien gegenüber wendet INa  - nahme religiösen Kundgebungen ausübt der jemanden
Z gleichen weck die Zurückhaltung VO Lohn un! Ge- hindert, daran teilzunehmen, wird mit efängnis bis
alt Bel der Verhaftung VO Geistlichen (die ahl der fuüunf Jahren estira
verhafteten Geistlichen Staatsgebiet hat nach römischen Art Wer die Kultusireiheit mißbraucht und jemandemInformationen 400 1so 10°%/0 überschritten) kam

gen SC1INeT politischen sozialen der W1Ssens  aftlıchen
verschiedenen rien chießereien be1l denen zahl- Tätigkeiten den rel1igiösen Dienst versagt wird m1T Cie-
reiche ote gab In mindestens Städten der Oowakel fangnis bis funf Jahren estira
kam größeren Unruhen

Art Wer religiöse Gefühle dadurch beleidigt daßTOLZ der eiahren un Unbequemlichkeiten, miıt denen
die eilnahme religiösen Kundgebungen verbunden religiöse Sinnbilder der dem Kultus geweihten

Ort omHenilı beschimpft wWIrd m1T Gefängnis bis fünf1ST 1äßt ich die slowakische Bevölkerung nıcht daran
Jahren estirahindern Bei der tradiıtionellen Wallfahrt 7A2 0B atiıonal-
Art Wer offentlich religiösen Zwistigkeiten au{freiztheiligtum Levocha 100 000 Pilger erschıenen ob-

wohl der an Verkehr VO den enorden lahmgelegt der S1e billigt wiıird mıt Gefängnis DIs füunf Jahren
worden WaT Als ache wurden Wallfahrtsort alle esira
CGastwirtschaiten geschlossen un füur die Wwel esttage Art Wer 1Ne€e Person der 1Ne Gruppe VO Per-

Die Feier selbstga die Wasserleitung abgesperrt gen ihres aubens, ihrer religiösen Überzeugung
wurde mıt VO Lautsprechern gestiOrt der weil S1e keine religiöse Bindung besitzt ONentil!:
Am ugust wiederholte sich die Kundgebung der reli- beleidigt herabsetzt der schmäht wird mıL efäangn1s
105CH TIreue des Olkes be1l Gelegenheit der Bischoi{s- DIs Tünf Jahren esira
weıhe der WEl Nne  e ernannten Apostolischen Administra- Dieselbe Strafe verwirkt WeI andere gen ihres lau-
toren für die verwalsten slowakischen Diozesen Iyrnau bens, ihrer religiösen Überzeugung oder weil S61 keine
und Rosenau, die der Heilige eingesetzt hat da 1Ne religiöse Bindung aben, tätlıch angreift
Verständigung mıiıt Prag über die Wiederbesetzung miıt
15  oien nıicht erzielen WaäarTl Der gesamte Episkopat

Wer sSich 100e Person Oder 111e Gruppe VO Per-
on gen ihres Glaubens, ihrer religiösen Überzeu-

mıiıt Ausnahme VO  w Erzbischof Beran Uun! des zweiund-
JUunNng der weıl sS1e keine religiöse Bindung besitzt VelI-

achtzigjährigen Bischoi{is 1CH VO  - KOön1ggräatz wohnte der geht wiıird m1ıt Gefängnis esira
Weihe beı bwohl die Feler nicht angekündigt WAaT, hat-
ten sich t{wa 000 Menschen eingefunden 551e en Wenn das Art genannie ergehen für den Betroi{-

fenen Schaden der den Tod nach iıch Zz1e. derzumelıst auf Schleichwegen gekommen, da der an adt-
bezirk abgesperrt War Die Zuge hielten nicht oder WUT-

Wenn daraus 1Ne€e Störung des normalen iffientlichen Le-
bens oder 1Ne Gefahr für die MHentliche Sicherheit ent-den auftf andere Strecken umgeleitet Die Feiljer selbst

wurde wieder Uurci Lautsprecher gesitoOrt sS{ie wird der u  ige mı1t Gefängnis VO drei bis fünf

Namens der slowakischen Landesbehörde erklärte deren Jahren der miıt dem Tod esira

Sprecher, die Regierung werde aQus dem Ereignis keine Art Wer die ekenntnis- un:! Gewissenstfreiheit
weck mißbraucht der der Verfassung der pol-Folgerungen ziehen, da die beiden Bischöfe „kein Ver-

waltungsamt bekleiden“ Diese Erklärung kann 1Ne Ent- nıschen epubli feindlich 1ST wird mıT efängni1s VO drei
Jahren aufwärts esitirawicklung einleiten W 1e WITL S11 Rumanıen erlebt en

In diesem anı wurde den staatlı: nicht anerkannten Art x Wer die reıhel des Gewissens e1IgeNEM geld-
15  oien jede Wirksamkeit unmöglı gemacht un da- ichem oder sSonstıgem Vorteil mißbraucht der WerTr die
Uurci die kirchliche Organisation lahmgelegt Gläubigkeit des olkes durch Verbreitung alscher Nach-

ıchten ausnutzt der werlrl andere durch falsche achrıchten
Oolnısche ea  102 auf das Kommunismusdekret arglist1ig der betrügerisch täuscht wird mıiıt Gefängnis

In olen hat INd  j den Versuch nach tschechoslowakischem estira
Vorbild die Kirche VO N: her zerseizen wollen, Art Wer Vereinigung teilnimmt deren weck
angesichts der tief verwurzelten Romtreue des olnischen der VO Art bis < beschriebenen erbrechen
Katholizismus bisher nicht mı1t großen ıtteln welltlerge- besteht oder ffentlichen Versammlung, die sıch

Die polnische Gruppe der „Forts  rıttlichen hrı- CMECINSAM solchen erbrechens schuldig macht wird
ten erntet ‚.WaTl manches Lob der Presse, spielt ber mıl efängnis estira
keine den realistischen rwägungen der War- Art 11 Wer entgegen SCe1INeT sich den Art DIS
schauer Regierung, deren Politik Ssich mehr das unga- beschriebenen Verbrechen nıcht widersetzt wird mıt
rische eispie anschließt un! die irche durch VelT- efängnis bIis fünf Jahren estira
fänglichere Gesetze die Illegalıtäa treibt

Art Wer die Art bis 11 beschriebenen Verbrechen
Die Regierung hat auf das vatikanisch Dekret miıt auf irgend 1N€e Weise propagıert Ordert ermuf{1gt der
Gesetz ZU ulZz der Gewissensfifreiheit“ geantwortet
das folgenden Wortlaut hat

oNentl!: guthei. wird mıit Gefängni1s esira
Art Wer egen erbrechen dieses Gesetz

Art Die polnische epubli. gewährt en Bürgern Ge- Gefängnis verurteilt worden ist kann durch das Gericht
1SS@enNs- und Kultusfireiheit SEC1INeTrT öffentlichen und bürgerli  en verlustig eT-

ar werdenArt Wer die freie usübung der bürgerli  en
hinsichtlich der konfifessionellen Zugehörigkeit der lau- Art Die a  e, die unier dieses Gesetz fallen, ind
bensüberzeugung der der Nichtzugehörigkeit VOTI dem CGiericht zweıter nNnstanz verhandeln
Konfession behindert wird m1T efäangn1s DI1s fünf Jah- Art Die Artikel des Strafgesetzbuches VO  } 1932 Uun!
I  5 bestraft des Gesetzes VO unı 1946 die Verbrechen betreffen,
Art Wer auf irgendeine Weise ‚Wang Z e1l- we sich den Wiederauifibau des Landes richten,

O71
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werden aufgehoben, soweıt S1IeE diesem Gesetz widerspre- durch welches ZW esulten wegenZugehörigkeit ZUT pol-
chen Nnıschen Untergrund-Freiheits-Armee Zode verurteilt

wurden. Es handelt sich Gurgacz un! den Je-Art Der Justizminister wird mıiıt der Ausführung dieses
(‚jesetzes beauftragt suitentheologen iıcha Zak Den Gerichtsverhandlungen

wWwWarTr große Publizität gegeben worden, un die Anklage-Art 17 Dieses Gesetz Yl mıiıt dem Tage SEe1INeEeT erkün-
ede a Og UundIiIun. verbreitet Die beıdendung Tra
esulten wurden als Diener des vatıkanis  en un:! des

urch Staatsgebot aren alle Mitglieder des polnischen angelsächsischen Imperlalısmus hingestellt Man befürch-
Klerus aufgefordert worden, un ugust VOT den tet daß dieser Prozeß den Auftakt allgemeinenzuständigen bürgerlichen ehorden erscheinen, Verfolgung des Jesuitenordens bilden wird auf dessen

G Vorlesung dieses Gesetzes beizuwohnen Nach der chulwesen Ma besonders abgesehen hat urch eın
offz.ellen staatlıchen Mittellung en 5428 Prlıester dieser weilıteres Urteil wurde der Karmeliter-Pater Jan Roma-
Aufforderung olge geleistet hätten das Erscheinen nowskı Jahren Gefängnis verurteilt weil illegaleanfänglich verweigert dann aber nach erfolgter Ermah- T1iTien verbreıtet uUun! Mitgliedern der polnischen Nier-
NUNG dem Gebote do:  Q olge geleistet Schließlich wird grund-Organisation geistlichen e1stan! geleistet

M
noch mitgeteilt 10e€e größere nzahl VO Geistlichen Obschon die inkriminierten Tatbestände Te -
ihr Fernbleiben mıiıt angeMECSSCNCN Gründen rechtfertigen rücklagen kamen sS1e do  Q noch Jetz ZULTI Verfolgungkönnen; ihr Erscheinen DAn Anhoren der OTS! Se1 TÜr Gegenüber der ofeneren antikirchlichen TODAa-
spater vorgesehen atiurlı stellt das keinen Akt des%7 ganda die verschärite Zensur, welcher die WEN1IGECNUngehorsams gegenüber der iırchliıchen Hierarchie dar, noch existierenden katholis  en Kirchenblätter untersie-
un die VO  5 den Machthabern beilissen mitgeteilten hen, doppelt 111585 Gewicht Keines dieser Organe hat qge6-Zahlen beweisen durchaus Nl uüber diıe Einstellung des wagt die Orlialle die angeblichen Wundererscheinun-
polnischen Klerus ZU. Kommunismus Es verdient yen der Kathedrale VO Lublin, die kirchenfeind-

4M genteıil festgehalten werden, daß VO anzen polnischen lichen Hetzereien geführt hatten, oder das Jungste Exkom-
Klerus, der über 000 Mitglieder za 1Ur drei Priester munikations-Dekret des Vatikans die Kommunisten

alle versehen kleine Pfarreien der Nähe VO Bres- kommentieren Selbst grundlegenden Ereignissenlau ausdrücklich ihre Ablehnung der valıkanıschen De- mMu. die katholische Pu  1Z1S{L1 Polens eutie schweigenkrete undgetan en Nichtsdestoweniger 1ST Tatsache, daß der religiöse e1ls
Propaganda Schikane, Gerichtsurteile des olkes nach W1e VOT ungebrochen weiıterlebt Selbst

e1inNn eil der Parteimitglieder geht regelmäßig ZUT 1T7Die Propaganda die Kirche bedient sıch etzter
eit m1L besonderem achdruck des rgumentes der un: wuürde siıch VO  u 1Ne€e Entscheidung geste wohl her

ZU Verbleiben beim Glauben als be1ı der Partei entsche!1-Deutschfreundlichkeit der 1r un! besonders des He1-
den Dies ZWINGT Jlie kommunistische Propaganda, unab-igen aters Der Brief des Papstes den polnischen

Episkopat über den WIT anderer Stelle er  en (die- 1assıg betonen J1evlel eld der aa TÜr den Wieder-
auifbau der kriegszerstörten Kirchen aufwende, uUunNn:! daßsSes Heft 81) kommt gerade rechten Zeitpunkt

das wWwWäas diesem Vorwurf unbere  1gt ı wider- forts  rittliche Priester steigendem Maße das eN-
wartıge Warschauer Regime unterstutzen Die Presse istegen

Um die Engelsgeduld des Staates gegenüber dem verrate-
aber 1Ur der Lage ehn Namen solcher Geistlicher
CNNEN, Uun! deren Erklärungen ind wahrscheinlichrischen Treiben 1115 re Licht stellen werden gleich- auch ıcht korrekt wiedergegebenze1It1g die Hnanziellen Leistungen des Staates für den

kirchlichen Wiederaufbau herausgehoben uUun! staatlıche Unverminderte Kirchenverifolgungen ugoslawien
Die Presse hat etzter eit wiederholft davon erl!Pilgerzüge nach zenstochau veranstaltet

Als E1n schwerwliegender Eingri1ff die kirchliche TrTe1ınel daß 11la  - m17 der Möglichkeit Vereinbarung zwischen
dürifte Sich die kürzlich verfügte Staatskontrolle er Kir- dem Vatikan un!: der Regierung 1to rechnen ur{fe, —-

enopfer herausstellen Der Klerus wird verpflichtet über durch das sa der Katholiken ugoslawien CT7T-
alle Geldspenden die 1Y7'! CNaqu Buch führen 1'  er werden könnte Als Nzeı  en für diese Möglich-

Yl Nicht 1UT die ewöÖhnli  en iırchlichen Taxen, sondern keit betrachtete HMan die erufung des gegenwartıgen -
auch alle iIreien Spenden fallen darunter, un:! mMu auch terıimistischen Nuntius Belgrad Biıschof urley, nach
Name und AÄAdresse des Spenders vermerkt werden. Rom un! Rangerhöhung ZU Erzbischof ferner die

ugust ist davon 110€e prozentuale Abgabe den aa VOT CIN1IGET eıt geschehene Ernennung VO Msgr 1Q1S-
abzuführen, aber noch schwerwiegender dürifite sich die mondi, der der besten Spezialisten für ÖOsteuropa
persönliche Kontrolle der Spender auswirken. Staatssekretariat WaäTl, ZU Nuntiaturra Belgrad Uun:!
Den besten Eindruck VO den Verhältnissen olen VelIl- endlich die Tatsache, daß das vatikanische chon
mıittelt eın Hirtenbrief den der polnische Priımas, HErTz- e1t Jängerer eit über die ustiande ugoslawien ge-
bischof Wyszynski, der etzten Woche des ugust Vel- schwiegen hat während es den Vorgängen den übrigen
Ööffentlichte Er stellt fest Ländern hinter dem Eisernen Vorhang breitesten Raum
Die Schwierigkeiten wachsen unaufhörlich uUun! ZUT Erfül- gıbt Es gilt als sıcher, daß die Freilassung VO Erzbischof
lung der religiösen Pflichten ist eute einNn ungewöhnliches StepinaCc Vatikan als Condicio qua NO  5 für 10N€e
Maß VO  - pfer und Bereitschalit ZULXI Verteidigung des Neue Vereinbarung m1t Belgrad angesehen wird Da es den
aubens notwendig Die polnischen Katholiken LLUSSEeN Gepflogenheiten des eiligen Stuhls entspricht über
siıch auf das chlıiımmste vorbereiten schwebende Verhandlungen das strengste Schweigen
Daß diese Charakterisierung den Tatsachen entspricht bewahren, wird Ma  w abwarten MUSSECNH, ob sich die Presse-
wird allein chon durch die ununterbrochene el der nachrichten bestätigen.
Priester-Verhaftungen bewiesen Ende August hat e1inNn Ur- Was Ereignissen aus ugoslawien die Offentlichkeit
teıl des Krakauer Militärgerichtshofes uisehen erregt dringt. bestätigt die Hoffinung auf 1Ne Besserung der dor-
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tigen Verhältnisse zunachst noch durchaus Nı1ıC Zwar ha- holten peinlichen Verhören Uurc die Polize1i unterzogen
ben die Verurteilungen un Verhaftungen VO Priestern worden

etzten ona zahlenmäßig eiwas nachgelassen aIiur Das Befinden VO. ardına Mindszentyaber entfaltet der aa die ethode der langsamen Zer-
mürbung der Gläubigen durch ständigen TUuCI un SYSie- ährend die kirchenpolitische Lage Ungarn UrTrCc keine
matische Irreführung der Jugend Urc Behinderung Ereignisse verandert SC11 cheint dringen
un! Diffamierung der noch amtierenden Priester MmMerTr wlieder Nachrichten über ardına Mindszentyvy an
größerer Vo  ommenheit die Offentlichkeit Es handelt sich el regelmäßig
SO wırd iwa jedes Parteimitglie das bel der eilnahme Nachrichten politischer Flüchtlinge, die mı1t Vorbehalt auf-

Gottesdiens ertappt wIird aQus der Partei aus- zunehmen ind AÄAber U1d.  g weıiß ] daß auch die iıchtesten
indgeschlossen TDelıtier werden diesem Fall m1T Entlas- Gefängnismauern nıcht völlig undurchdringlich

SUNG un:! Entzug der Lebensmittelkarten bedroht Wer als Flüchtlinge die Wien eintrafen und m1L ardına
irchentreu bekannt 1St wiıird selbstverständlich keinem Mindszenty Gefängnis en be-
höheren Amt der Studium zugelassen Eine unermu  iche richtet daß der Kardinal kürzlich das Gefängnisspita
Propaganda geht über das Volk 1n Den Geistlichen VO Budapest überführt wurde, dem eln /Zimmer
werden alle erden  ichen Schwierigkeiten der Aus- zweıten Stock bewohnt Das /Zimmer 1st 3 .65 eier
übung ihres Amtes gemacht el spielen nach illkür Quadrat un! enthält als OoD1illar ein ett Wasch-
der OTr  en enNnorden die verschiedensten Erlaubnisse tiısch un:! Spiegel Die IUr des Zimmers 1st ifen
un! Genehmigungen 38015 hoOöchst wirksame Die DI1t- wIıird aber durch drei Polizisten bewacht Der Priımas darf
famlerung der Geistlichen richtet sıiıch VOTI em VOI- un! nachmittags J wWwel Stunden Hof SPAZIEICHN
ihren Lebenswandel In Zagreb P beschuldigte die Haus- ENCN wobeil sıch auftf Stock stutzt In SC1INEeEIN

alterın des Domherrn Maric ihren Herrn Im Prozeß VeeI- Zimmer beschäftigt sich m1T Lektüre un Er darfi
weıgerie S1e dann aus Reue die Aussage Bald darauf mıiıt n1ıemandem sprechen un keinen esu!: empfangen
wurde S1E ihrer erhängt aufgefunden Die Polize1ı Einer der Flüchtlinge erklarie Der ardına ı1st Wa
behauptet Selbstmord während das Volk davon überzeugt daß während des Spaziergangs genOolg 1st die me1ılste
1st daß die Frau Cgen der urücknahme ihrer Aussage eit auf hölzernen Bank S1itzen Se1ıin en 1st
geiotet wurde Ein anderer euge Priester, gebeugt und SCcC1H Mund entstellt Die Polizısten, die den
der Jahren Zwangsarbeit verurteilt wurde, Siar Kardinal bewachen werden alle Wel Stunden ausgewech-
Gefängnisspital nachdem Aussage zurücknehmen selt un stehen untier strengster Kontrolle weil al

wollte In Slowenien wurden Samıilı ammlungen fürchtet der 10 der andere könnte miıt dem Gefangenen
Kirchen verboten und die UOpferstöcke entiern obwohl sympathisieren Der Kardinal darfi viermal Tage
die Geistlichen 1Ur VO den en der Gläubigen en Die Nahrung wird ihm zume1ıst ofenen Paketen VO  }
können Nngesichts solcher Beispiele die el1ebig Ve@el- auswarts geschickt. Er wird äaulig arztlıch untersucht. Der
me werden können, scheint 100e echte ereitschaft der Arzt, die oberste Krankenwärterin des Gefängnisses un
elgrader Regierung ZUrC Änderung ihrer Einstellung ge- das Wachpersonal ind die Menschen mit denen
genüber der ırche«sehr ITagWüÜürdig. 10 Vatıkan be- Berührung oMm aber auch S1e dürfen nicht mıt
Tichtieie TST etzter eit daß nach Informationen die ihm sprechen Der allgemeine Eindruck geht dahin, daß
über Iriest gekommen ind auch die ]Jugoslawische Re- der ardına e1N schwerkranker Mann 1st un der Aus-
G1ETUNG Sich anschicke, nach dem eispie der Ischecho- TUCI SC1NES es1:  es un:! SC1NeEeT ugen deuten darauft
slowakei 1Ne staatliche Katholische ktion 1115 en hin, daß nicht vollkommen geistesgegenwart1g 1ST Diese
rufen ers:  1edene Geistliche aufgefordert eldungen wurden durch die ıtalıenische Agentur ARJ
worden, dieser eWegung uhnrende Stellen einzuneh- verbreitet Vatikanische Kreise en abgelehnt S1e Z.U

ME  z Diejenigen, die sıch geweilgert hätten wieder- kommentieren

Wenn Öie Menfchen Qie fittlichen NotmvendDiskeiten 4US en ugen verlieren, iBßt Oft0as
Licht vVDON NotmenDigskeiten qanOerer Oronung aJUusSgeNEN. Wenn er Glaube nicht mehr
Qurch 0Oags Ohr ernommen IDIirO, 1DiIrO uns OQurch Den Hunger gelehrt Die
1DirO Oannn Ddie en OPs Orts verlaffen fie 1DIrO 0as Brot eingehen, 0Oas 1IDIr eifen,

Oas Blut, Qurch OQs 1IDIr en Die Menichen en eQlaudt, Q0as Chriften lei (of
fie iverden { 4UuUs fich felber 1DIEeEOeEFr auibauen. Sie iberÖden _ glauben, ivenn e e& Qaus
Oer Erfahrung hervorgehen en

anc e SaintzBonnet


